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Das geistliche Wort

... und Menschen blicken auf die Er-
träge ihrer Arbeit. Die wenigsten von 
uns sind noch direkt einbezogen in den 
landwirtschaftlichen Kreislauf. Doch 
auch in anderen Lebensbereichen gibt 
es Ertragszahlen, Bilanzen und Jahres-
berichte. Selbst für mein Privatleben 
tut es gut, hin und wieder inne zu 
halten: Was ist in meinem letzten Jahr 
passiert? Was durfte ich erleben? Wem 
bin ich begegnet? Von wem musste 
ich Abschied nehmen? Welche Krank-
heiten habe ich überstanden? Welche 
neue Sorge und Last kam hinzu? 
So ein Rückblick wird nicht nur positiv 
ausfallen. Neben dem „Erntedank“ 
gibt es auch die „Erntesorge“. Das war 
den Menschen vergangener Jahrhun-
dert sicher bewusster, wenn sie das 
Erntedankfest in Jahren der Missernte 
begingen, in denen ihr Überleben auf 
dem Spiel stand. 
Wir können Gott unseren Dank sagen 
für all das Schöne und Gute, das wir 
erhalten haben. Wir dürfen uns auch 
mit unserer Not und unserem Mangel 
in unserm Leben an ihn wenden. Wir 
bitten ihn um Hilfe und Beistand. Er 
ist ein Gott der gibt, der aber auch 
begleitet, wo es schwer im Leben ist. 
Gott steht dazu, dass er uns Gutes 
zugesagt hat.

„Alle gute Gabe und alle vollkomme-
ne Gabe kommt von oben herab, von 
dem Vater des Lichts, bei dem keine 
Veränderung ist noch Wechsel von 
Licht und Finsternis.“
So heißt es im Jakobusbrief. „Keine 

Veränderung“? Das hört sich erst 
mal nur gut an, wenn es gerade gut 
läuft. Der Schreiber meint aber die 
Verlässlichkeit von Gottes Zusagen. 
Auch wenn es mal Dunkel scheint, der 
Gott des Lichts bleibt uns zugewandt. 
Die Veränderungen in unserem Leben 
verändern nicht seine Liebe zu uns. 
Gott sei Dank!
Ich wünsche Ihnen gute Gedanken, 
wenn Sie auf Ihr „Erntejahr“ schauen 
und die Gewissheit, dass Gott Sie mit 
seiner Liebe begleitet.
Ihr

Pastor Holger Birth,  
Christophorus Altwarmbüchen

Die Ernte ist eingefahren ...
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Notizen aus dem Kirchenvorstand

Um einen Einblick in unsere Arbeit 
zu vermitteln, zeigt diese kleine Aus-
wahl einige Themen, mit denen sich 
der Kirchenvorstand in den letzten 
beiden Wahlperioden -  neben den 
sonntäglichen Gottesdienstbegleitun-
gen - beschäftigt und teilweise intensiv 
diskutiert hat. 
Auch in den nächsten Jahren stehen 
wichtige Entscheidungen an, für die 
Sachverstand in unterschiedlichen 
Bereichen benötigt wird. Aber keine 
Angst: Nicht jedes Kirchenvorstands-

Abendmahl mit Kindern   – Behindertenparkplatz an der Kirche 
– Computersprechstunde – Diakonensuche – Energiemanage-
ment – Friedhofsangelegenheiten – Gemeindefeste – Haus-
haltsplan – Installation der Kirchenheizung – Jugendgruppen 
– Konfirmandenordnung – Liturgie – Marien-Stiftung – Neubau 
der Kindertagesstätte – “Offene Kirche“ – Pfarrstellenbesetzung  
– Qualifizierungsmaßnahmen – Regionale Zusammenarbeit –  
Sommerkirche – Turmumgestaltung – Umbau des Martin-Luther-
Hauses – Verkauf von Waren aus Fairem Handel – Werbung in der 
Brücke – XYZ = viele weitere Themen

Kirchenvorstands–Wahl am 11. März 2018
Der Kirchenvorstand leitet die Gemeinde - was bedeutet das konkret?

mitglied muss alle Fähigkeiten mit-
bringen, wie Paulus an die Korinther 
geschrieben hat 

… jeder hat seine eigene Gabe 
von Gott ...  

Eine Gemeindeversammlung im No-
vember soll die Möglichkeit für weite-
re Informationen und Fragen zur KV-
Arbeit geben.  Der Termin wird auf der 
Homepage und in den Gottesdiensten 
bekannt gegeben.     

Ragna v. Wulffen



Zu unserer großen Freude konnten 
wir Pastorin Susanne Jürgens und Di-
akonin Anika Schneider im St. Marien 
– Team begrüßen.  In einem feierlichen 
Einführungsgottesdienst am 

Sonntag, 15. Oktober, 15 Uhr 

Besetzung der halben Pfarrstelle und der halben Diakonen-
stelle 

wird Superintendent Grünjes beide 
offiziell in ihre Ämter einführen.  Bei 
einem anschließenden Empfang im 
Gemeindehaus gibt es die Möglichkeit,  
Frau Jürgens und Frau Schneider per-
sönlich kennenzulernen. 

Vorstellung der neuen Pastorin

Pastorin Susanne Jürgens
Foto: privat

Vorstellung unserer neuen Pastorin und Diakonin

Bereits seit Anfang August bin ich, 
Susanne Jürgens, mit einer halben 
Pfarrstelle in St. Marien tätig. Ich 
freue mich auf die neuen Aufgaben, 
neue Menschen, die ich kennenlernen 
werde, und viele Begegnungen in den 
verschiedenen Tätigkeitsbereichen.
Damit Sie sich als Gemeinde schon mal 

ein wenig ein Bild machen kön-
nen, hier einige Informationen 
über mich:
Ich bin 52 Jahre alt, seit 26 Jah-
ren mit meinem Mann Martin 
verheiratet, der seit dem 1.7. 
stellvertretender Militärdekan 
in Langenhagen ist. Wir haben 
zwei erwachsene Töchter (Jo-
hanna und Louisa) und einen 
kleinen Mischlingshund namens 
Teriyaki.
Seit nunmehr 23 Jahren bin ich 
Pastorin und ich bin es immer 
noch sehr gerne. Unser Weg 
hat uns über Franken und Kiel, 
nach Vorpommern, ins Lauen-
burgische und schließlich nach 
Munster geführt, wo ich sieben 
Jahre an der St. Urbani Kirche 

arbeiten durfte.
Am 15. Oktober werde ich offiziell in 
der St. Marienkirche gemeinsam mit 
der neuen Diakonin eingeführt, aber 
ich bin sicher, dass ich bis dahin schon 
vielen Gemeindemitgliedern begegnet 
bin und freue mich auf das persönliche 
Gespräch.

Ihre Pastorin Susanne Jürgens
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Vorstellung der neuen Diakonin

Liebe Gemeindemitglieder,
mein Name ist Anika Schneider und 
ich bin 30 Jahre alt. Als Nachfolgerin 
von Lars Arneke werde ich ab dem 
15. August mit einer halben Stelle als 
Diakonin in St. Marien tätig sein.
Mit meinem Mann und unserem ein-
jährigen Sohn wohne ich in Wunstorf, 
wo ich auch aufgewachsen bin und wo 
ich in meiner Kindheit und Jugend viele 
positive Erfahrungen mit dem christli-

chen Glauben gemacht habe. 
Als Teamerin der Ev. Jugend 
war in mir schnell der Wunsch 
geweckt, auch anderen Men-
schen solche Erfahrungen zu 
ermöglichen. 
Nach meinem Studium in Han-
nover absolvierte ich zunächst 
mein Anerkennungsjahr im 
Kirchenkreisjugenddienst Ron-
nenberg und arbeitete danach 
fast fünf Jahre in Freden, ei-
nem kleinen Ort südlich von 
Hildesheim. Überall traf ich 
Menschen, die sich vom christ-
lichen Glauben begeistern 
lassen wollen.
Ich bin gespannt auf die vielen 
neuen Begegnungen hier in 
Isernhagen, auf Gespräche mit 
Jung und Alt, sei es in der Kin-
derkirche, beim Konfirmanden-
unterricht oder der Ev. Jugend.

In meiner Freizeit lese ich gerne, pro-
biere neue Rezepte aus, fahre Fahrrad 
oder stehe als Trampolintrainerin in 
der Turnhalle.
Ich freue mich darauf, Sie und euch 
persönlich kennenzulernen, vielleicht 
bei einem netten Telefonat, einer 
freundlichen Email oder einem Besuch 
in meinem Büro.
Vielleicht sehen wir uns ja bei mei-
nem Einführungsgottesdienst am 
15. Oktober.

Ihre/Eure Anika Schneider

Diakonin Anika Schneider
Foto: privat
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Das Kuratorium berichtet

10 Jahre Stiftung St. Marien 
Isernhagen
Wir feiern Geburtstag!  Am 29. Okto-
ber findet um 10 Uhr ein Festgottes-
dienst zum 10jährigen Bestehen un-
serer Stiftung statt. Mit musikalischer 
Begleitung von Herrn Kreiskantor 
Christian Conradi (Orgel) und Herrn 
Martin Wendt (Trompete) gestaltet 
Herr Pastor Karsten Henkmann den 
Gottesdienst;  Superintendent Holger 
Grünjes - Schirmherr unseres Foto-
Wettbewerbs zur Reformation - wird 
anwesend sein. Im Anschluss nehmen 
wir bei einem Sektempfang auch die 
Prämierung und Versteigerung der 
besten Wettbewerbs-Einsendungen 
vor. Herzliche Einladung an alle Freun-

de unserer Stiftung und an alle Ge-
meindemitglieder!

Foto-Wettbewerb 
Am 1. Juni startete unser Foto-Wettbe-
werb mit dem Thema „REFORMATI-
ON sehen“: Umwandlung – Verände-
rung – Erneuerung. Wo ist das heute 
und hier zu finden? Die Plakate, Infor-
mationsblätter und der Internet-link 
http://www.stmarien-isernhagen.
de/fotowettbewerb.html  weisen 

auf die Wettbewerbs-
bedingungen hin. Teil-
nehmen können alle, 
die in 30916 Isernhagen 
wohnen; wir haben die 
Kirchengemeinden St. 
Nikolai in Kirchhorst/ 
Neuwarmbüchen und 
Christophorus  in Alt-
warmbüchen bewusst 
miteinbezogen, denn ins-
besondere Schüler und 
junge Menschen sind zum 
Mitmachen aufgerufen. 

Das Kuratorium berichtet 

v.l.n.r. KonfirmandInnen von 2017 mit Pastor Gartmann /
Herrn Dr. Besch und Frau Wichmann von der Stiftung



Foto-Wettbewerb
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Preise:
1. Preis: 250€          
2. Preis: 100€
3. Preis: Eintrittskarten für das
Sprengel-Museum, Sammlung Foto-
grafie und Medien 

Jugend-Extra-Preis: 
eine Kino-Box für 2 Personen

Mit wachen Augen die Umwelt be-
trachten und Re-Formation sichtbar 
machen  fotografieren, einsenden, 
gewinnen. Einsendeschluss ist der 
1.10.2017. Es sind interessante Preise 
von insgesamt 450€ ausgelobt. Die 
besten Fotos werden in einer Ausstel-
lung im Kirchturm gezeigt.

Foto: G. Grunewaldt-Stöcker

Abend musik im Kirchenraum
Die musikalische Dreiviertelstunde 
zur Besinnung und zum Erleben des 
Kirchenraumes wird erfreulich gut auf-
genommen. Am 24. September findet 
die dritte Abendmusik im Kirchenraum 
statt (s. S. 14-15). Der Eintritt ist frei, wir 
danken für Spenden am Ausgang und 
laden herzlich ein!

Turm-Projekt
Aktuell liegen die Ausarbeitungen 
der Mitarbeiter des landeskirchlichen 
Amtes für Bau- & Kunstpflege in Celle 
für die Heizung und Beleuchtung im 
Turmraum vor. Nach Beratung und 
Entscheidung im Kuratorium und KV 
über Details soll dann als nächster 
Schritt die Ausschreibung der Arbeiten 
zur Energieversorgung und Heizungs-
installation erfolgen.

G. Grunewaldt-Stöcker
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Sommer-Fest

Kirchenrallye * Hüpfburg * Kinderspiele * Chantychor Isernhagen
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Kinder-Kirche kreativ
Alle sind aus den Ferien zurück: Start im September

Nach der Sommerpause öffnet die 
Kinder-Kirche kreativ wieder am 
16. September um 10 Uhr ihre Türen. 
Wir widmen uns dem Erntedankfest. 
Das Erntedankfest gehört zu den ältes-
ten christlichen Festen, bei dem Gott 
für die gute Ernte gedankt und der 
enge Zusammenhang von Mensch und 
Natur deutlich gemacht wird.
Auf kindgerechte und zeitgemäße Art 
möchten wir uns mit diesem Thema 
beschäftigen. Dabei soll auch Zeit 
zum Basteln und Singen sein. Zu 11.30 
Uhr sind alle Eltern eingeladen, an 

unserer Abschlussrunde teilzunehmen 
und danach zusammen mit uns allen 
Leckereien und Getränke zu genießen.
Zum ehrenamtlichen Team gehören 
Petra Koch, Paula Nicolaudius, Sab-
rina Müller und Heike Schünemann-
Bagusch (siehe Foto oben, v.l.)

Für das Kinder-Kirchenteam
Petra Koch

Das Team der Kinder-Kirche 
kreativ freut sich schon auf die 
kommenden Termine:

16. September: Erntedank

Oktober: Herbstferien

11. November: Sankt Martin 

9. Dezember: Adventsfeier mit 
dem Thema Engel

Diakoniestation Burgwedel
für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 

Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

 Sprechzeiten:
Mo-Do: 8-15 Uhr & Fr: 8-13 Uhr



KiTa St. Marien
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Nach den emotionalen Verabschiedun-
gen im Juni und Juli von Kindern und 
Erwachsenen aus unserem Kindergar-
ten, hat nun wieder der Alltag Einzug 
gehalten. Seit August gehen 23 neue 
Kindergartenkinder auf Entdeckertour 
und auch in der Krippe werden bis 
Anfang nächsten Jahres sieben neue 
Kinder eingewöhnt. Eine aufregende 
Zeit, angstbesetzt, das Kribbeln der 
Ungewissheit, doch die ungefilterte 
Neugier und reine Freude der Kinder, 
sich ihre Welt erobern zu wollen, 
überwiegt. Gemeinsam mit den Eltern 
gehen wir Schritt für Schritt und dann 
heißt es Loslassen….

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“
(Stufen, Hermann Hesse)

Und gibt es etwas Schöneres als das 
Lächeln eines Kindes mit vor Freude 
leuchtenden Augen, wenn es etwas 
Neues entdeckt oder etwas alleine ge-
schafft hat? Das Team St.-Marien freut 
sich wieder auf zauberhafte Momente 
mit den Kindern und heißt alle Neuen 
herzlich Willkommen.
Wir bedanken uns nochmal bei den  
Eltern der jetzigen Schulkinder für 
ihr Vertrauen und die tolle Zusam-
menarbeit und hoffen, dass der Start 
ihrer Kinder in die Schule geglückt ist. 
Gottes Segen für die Zukunft.
Auf Bald

Ihr/Euer Team St.-Marien

3.9. Gemeinde-Kindergartenfest 
Das kunterbunte Fest um die Kirche 
herum startet mit einem Familiengot-
tesdienst um 11 Uhr. Danach wird bei 

Würstchen der Feuerwehr, Kuchen- 
und Salatbuffet gefeiert. Auch Spiele 
und eine Kirchenturmführung sorgen 
für ein geselliges Beisammensein.

Termine der Kita
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KiTa St. Marien & neue Konfirmanden

13.-15.09. Waldtage
In dieser Zeit werden wir mit allen Kin-
dern wieder den Lohner Wald unsicher 
machen und vieles Interessantes über 
den Wald und sein Tiere erfahren. Nina 
Graupner (Waldpädagogin) ist auch 
dabei.

22.10. Erntedank-Gottesdienst, 
11 Uhr
Gemeinsam mit den Kindern wer-
den wir das Thema Erntedank be-
arbeiten und in Zusammenarbeit 
mit der neuen Diakonin oder der 
Pastorin/dem Pastor einen Famili-
engottesdienst gestalten.

Am Donnerstag, 30. November,  19:00 
Uhr lädt die St.-Marien-Kirchengemein-
de zu einem Informationsabend rund 
um die Konfirmandenzeit des neuen 
Jahrgangs 2018/2019 in das Gemeinde-
haus (Martin-Luther-Weg 3) ein. Dort 
erfahren Eltern und Konfis alles über 
das Unterrichtsmodell, die Freizeiten 
sowie erste wichtige Termine. 
Die im März 2018 beginnende Kon-
firmandenzeit richtet sich an die Ge-
burtsjahrgänge September 2004 bis 

August 2005 – also an alle, die dann 
in der 7. Klasse bzw. 12 Jahre alt sind.
Die Kirchengemeinde schreibt alle in 
Frage kommenden Familien an. Falls 
Sie Interesse haben, aber kein Gemein-
demitglied sind, kontaktieren Sie das 
Gemeindebüro. 
Ab dem 16. Oktober 2017 ist eine 
Online-Anmeldung möglich unter 

www.stmarien-isernhagen.de 

Anmeldung neuer Konfi-Jahrgang 2018/2019

10.11. Laternenfest ab 16:30 
Uhr
Los geht es mit unserem traditionellen 
Martinstheater, dann starten wir zum 
Laternenumzug, vielleicht kommt 
Martin auf seinem Ross wieder vorbei, 
und danach möchten wir gemeinsam 
Lieder singen, lecker essen und auf 
dem Kitagelände beisammen sein.
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Musik

14

Sonntag, 10.09. - 17 Uhr  

Konzert  "Von der  Passion und 
der Freude" mit Martina Peter-
sen und Yo Hirano
Mit Arien und Orgelwerken von u.a. 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, Georg 
Friedrich Händel und Johann Sebasti-
an Bach wird vom Passionsgedanken 
ausgehend Freud und Leid musikalisch 
dargestellt.
Vom lyrischen Gesang bis zur Kol-
loraturarie kommt ein sehr buntes 
Programm mit Orgelzwischenspielen 
zu Gehör. Mit einem Lied wird die 
Gemeinde in das Konzert von der Or-
ganistin Yo Hirano und der Sopranistin 
Martina Petersen eingebunden.
Der Eintritt ist frei, Spende am Aus-
gang erbeten.

Sonntag, 17.09. - 17 Uhr

Orgelkonzert mit Dr. Steven 
Holloway 
Anlässlich des ersten Todes tages 
seines Vaters, Dr. Christopher John 
Holloway, entstand der Wunsch, 
dieses Konzert in St.-Marien zu veran-
stalten, weil der Verstorbene sich mit 
seiner Ehefrau in Isernhagen ansiedeln 
wollte, um dort den gemeinsamen 
Ruhestand zu verbringen. Inhalt des 
Konzertes sind verschiedene Komposi-
tionen beider wichtigsten Epochen der 
Orgelmusik: Barock und Romantik. Es 

erklingen Orgelwerke von Johann Se-
bastian Bach, Georg Fried rich Händel 
sowie dessen Lehrer Friedrich Wilhelm 
Zachow und des englischen Kom-
ponisten William Walond, von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy,  Alexandre-
Pierre-François Boëly und César Franck 
aus Paris. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für die Kir-
chengemeinde St.-Marien Isernhagen 
sind herzlich erbeten. 
Steven Holloway, geboren in Hanno-
ver, lebt seit 2015 in Hochheim am 
Main, nimmt weiterführenden Orgel-
unter richt und wirkt gelegentlich als 
Vertretungsorganist im Rhein-Main-
Gebiet.

Sonntag,  24.09. - 17 Uhr

Abendmusik in St.-Marien
Zur  dritten „Abendmusik im Kirchen-
raum“ am 24. September kommt 
das Kammerorchester Kirchrode mit 
seinem Dirigenten Martin Hurek nach 
Isernhagen KB.
Seit 1994 bereichert dieses Kammer-
orchester mit seinen ca. 25 Streichern 
aller Alters- und Berufsgruppen das 
Kulturleben in Hannover-Kirchrode 
und seiner Umgebung. Sein Konzert-
programm und die musikalische Aus-
gestaltung kirchlicher Veranstaltungen 
sowie die Zusammenarbeit mit nam-
haften Solisten und hannoverschen 
Chören haben das Ensemble über die 



15

Grenzen von Kirchrode hinweg be-
kannt gemacht. In der Abendmusik in 
der St.-Marien-Kirche werden Stücke 
von Henry Purcell, Johann Sebastian 
Bach, Edgar Elgar und Arvo Pärt auf-
geführt. 
Die Abendandacht moderiert Herr 
Dr. Krüger vom Kuratorium der Stif-
tung. Beginn 17 Uhr; am Ausgang wird 
eine Kollekte für die Kirchenmusik 
erbeten. Herzliche Einladung! 

G. Grunewaldt-Stöcker

Samstag, 11.11. - 19:30 Uhr 
Sonntag, 12.11. - 17 Uhr

Konzert „in paradisum“ des Vokal 
Ensembles Isernhagen
Von 1994 bis 2000 waren die „Novem-
berkonzerte“ des Vokal Ensembles 
fester Bestandteil im Kirchenkalender 
und brachten immer wieder ein wenig 
musikalisches Licht in diesen tristen 
Monat.
Auf den vielfach geäußerten Wunsch, 
das Vokal Ensemble Isernhagen doch 

wieder in seiner „Heimat“, in der 
St.-Marien Kirche, zu erleben, reagiert 
Chorleiterin Anne Drechsel mit einem 
gewagten Experiment: Zwei gleich-
wertige Chöre, platziert im Altarraum 
und auf der Empore sollen die gesamte 
Kirche in einen paradiesischen Klang-
raum verwandeln. 
Geistliche Musik von Barock über 
Romantik, Klassik bis zu New Classics 
verspricht eine Auszeit von der Hektik 
des Alltags, unter anderem erklingt „In 
Paradisum“ aus dem Requiem von Carl 
Jenkins.  Weitere Informationen auch 
zum Eintrittspreis unter www.vei.de

Foto: Kammerorchester Kirchrode

Musik in St. Marieneise



Aus der Region & Diakonie

Der Kirchenvorstand der St.-Marien-
Kirchengemeinde sagt herzlichen 

Pastoren Holger und Birgit Birth verlassen die 
Christophorus-Gemeinde Altwarmbüchen

Verstehen Sie die Béliers?
Irgendwo in der französischen Provinz 
lebt die Familie Bélier - Vater, Mutter 
und Sohn sind allesamt gehörlos. Ein-
zig die Teenager-Tochter Paula kann  
hören und sprechen. 
Für die umtriebige und selbstbewuss-
te Familie spielt sie deshalb stets den 
Übersetzer - und zwar in allen (wirklich 
allen!) Situationen ... was zu sehr lusti-
gen Szenen führt … z.B. als die Mutter 
zum Frauenarzt muss oder der Vater 
für das Bürgermeisteramt kandidiert.
Ein erfrischend komischer Film aus der 
stillen, aber gar nicht lautlosen Welt 
der Gehörlosen, der das Leben feiert 
und das Herz der Zuschauer schon 
nach wenigen Minuten erobert und 
nicht mehr loslässt.

Kinofilm zur Woche der Diakonie 

 „Ein wundervoller Film“ 
ZDF Morgenmagazin

Am Dienstag, 05.09., um 19 Uhr im Gemeindehaus der St.-Marien-
Kirchengemeinde, Martin-Luther-Weg 3 in Isernhagen KB

16

Dank für die gute Zusammenarbeit bei 
regionalen Gottesdiensten, Vertretun-

gen und Projekten wie den 
Tauffesten und  Pilgerwan-
derungen. 
Gottes Segen für den neuen 
Dienst als Schulpastor in 
Hannover und als Geschäfts-
führerin im Kloster Loccum.
Wir wünschen ihnen als 
Familie ein gutes Einleben.



Aus diesem Anlass laden wir zum Thea-
terstück in acht Bildern - Paradiso - von 
Lida Winiewicz ein.

Samstag, 09.09., um 19.00 Uhr 
im Amtshof In Großburgwedel
Spieldauer: 2 Stunden mit einer  Pause
Lida Winiewicz hat mit „Paradiso“ eine 
bissige Komödie geschrieben und mit 
Martha und Vicky zwei Figuren erfun-
den, die eigensinnig und nachgiebig, 
schonungslos und verletzlich, liebens-

Wir feiern 10 Jahre Begleitungen 
und die Woche der Diakonie

Diakonie

Zum Inhalt: Eine Bank im Park. Martha ist knapp 80 und wohlsituiert. Die ehe-
malige Schuldirektorin ist humanistisch gebildet, selbstbewusst und daran 
gewöhnt, den Ton anzugeben. Eines Tages trifft sie auf die 30 Jahre jüngere 
Vicky. Die arbeitslose Krankenschwester ist eher schlicht, strickt für ihr Leben 
gern und versucht ihren Lebensunterhalt mit dem Verkauf von Sterbeversi-
cherungen aufzubessern. Weil beide merken, dass sie voneinander profitieren 
könnten, nähern sie sich einander zaghaft an. Im Lauf der Zeit entwickeln die 
beiden eine tiefe Verbundenheit und verleben eine wunderbare Zeit mitein-
ander, bis das Schicksal die Karten neu mischt …

wert und egoistisch, eben zutiefst 
menschlich sind.
Nach dem Stück bieten wir die Mög-
lichkeit zu Gespräch und Begegnung!
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende für 
die Hospizarbeit wird gebeten.
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Freud und Leid
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Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen 
können wir die Personendaten nicht im 
Internet veröffentlichen.



Freud und Leid
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Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen
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Jubiläumskonfirmationen

Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst in der 

St.-Marien-Kirchengemeinde in Isernhagen KB am 
Sonntag, dem 24. September 2017 

an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge (1967, 1957, 1952,1947, 1942 oder 

1937)
Treffen um 9:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernhagen KB, 

An der Marienkirche 1
Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 10 Uhr

Anschließend Mittagessen im Gasthaus Voltmers Hof, 
Burgwedeler Str. 143 in Isernhagen HB

RAHMSÜPPCHEN VON STRAUCHTOMATEN mit SAHNEHAUBE 
GESCHNETZELTES VON DER TRUTHAHNBRUST, mit FRISCHEN CHAMPIG-

NONS in RAHM, BROKKOLIRÖSCHEN, HEIDEKARTOFFELN und BASMATI REIS 
sowie 

MOUSSEE AU CHOCOLAT
zum Preis von 20,50 € p. P.

Ich 
__________________    ___________________________  ____________
(Rufname)  (Familienname)   (Geburtsname)
(geb. am) ________________
jetzige Anschrift 
________________________________________________________________
wurde am_________________
in der St. Marienkirche zu Isernhagen bzw.
in meiner Heimatkirchengemeinde ___________________________________ 
in ____________________________ konfirmiert.
Ich komme zum Gottesdienst und ich/wir nehme(n) insg. mit _____ Personen 
am Mittagessen teil.
Ich kann leider nur am Gottesdienst teilnehmen ___

Bitte diese Anmeldung spätestens bis zum 14. September an das 
Kirchenbüro (Martin-Luther-Weg 3, 30916 Isernhagen) senden.
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Termine & Öffnungszeiten

Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139 - 27 95 98
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10

Kirchenvorstand
Stellv. Vorsitzende:
Ragna von Wulffen
Tel.: 0511 - 73 57 57

Küsterin & Gemeindehaus
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Öffnungszeiten
Mo: 9 -12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do:  10 -13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
pastorin.juergens@yahoo.com

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. P. Henkmann
Redaktion:  R. Uhle, F. Schünemann, A. Palczewski
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.10.2017 
Auflage: 4.200 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
   29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum
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Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am Sonntag 
taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen Ihnen gerne 
unsere Gemeindesekretärin Frau Graf sowie Pastor Henkmann weiter.

Taufen

Termine für Tauf - Gottesdienste

Samstag 9. September 12:00

Sonntag 8. Oktober 12:00

Samstag 18. November 13:00

Sonntag 3. Dezember 12:00

Ökumenische Veranstaltungen
Fr., 01.09.
Di., 05.09.

Fr., 29.09.

18:00 Bibelteilen, St. Paulus
9:30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K.,
Gespräch
19:00 Bibelgespräch., St. Paulus, 
Josua 5,13-15

Di., 17.10. 9:30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K.,
Gespräch

Fr., 20.10. 18:00 Bibelteilen, St. Petri

Fr., 27.10. 19:00. Bibelgespräch, St. Paulus, 
Mt 22,34-40

Fr., 03.11.
Di., 07.11
So., 10.11.

18:00 Bibelteilen, St. Paulus  
9:30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K., Gespräch 
17:30 Martinsumzug für Kinder und Eltern
von St. Paulus nach St. Petri

Fr., 24.11. 19:00 Bibelgespräch, St. Paulus, Lk 12,42-48

Das Ökumenische Seminar findet  am Mo., 06.11. in St. Marien, Di., 7.11. in 
St. Petri und Mi., 8.11. in St. Paulus jeweils um 20.00 Uhr statt.

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel

St. Paulus Burgwedel
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Gruppen & Kreise

Montag 15:00-15:45 Kinderchor für 5- bis 7-jährige
 15:30-16:15 Kinderchor für Kinder ab 8 Jahren
   Sabine Herzig

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-
Kirchengemeinde, Martin-Luther-Weg 3, Isernhagen KB, statt. 

Abweichungen sind angegeben.

Hinweis

Erwachsene

Kinder

Montag 19:30 Gesprächskreis „Geldanlage“
   30. Okt / Weitere Termine nach Absprache
   Roger v. Wulffen 0511-735757 oder ubgvw@aol.com
Dienstag       10:00 PC-Sprechstunde für Senioren
  W. Bruncke & Team 05139-5624
 15:00 Frauenkreis in KB
  12. Sep / 10. Okt / 14. Nov
  Ruth Krause
  19:00 Bibelgesprächskreis
   12. Sept / 10.+24. Okt / 14.+28. Nov
  Pastor Henkmann
Mittwoch 17:00 Werkstatt St.-Marien
  06. + 20. Sept / 04. + 18. Okt
  01. + 15. + 29. Nov
  Elke Tacke 0511-724 29 08
 19:30 Kirchenchor
  Roland Baumgarte
Donnerstag 15:00 Senioren-Gesprächskreis 
  14.+28. Sep / 12.+26. Okt / 9.+23. Nov / 7. Dez
  Kunna Stobbe
Freitag 15:00 Frauenkreis in HB 
  1. Sep / 6. Okt / 3. Nov / 1. Dez
   Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  Margot Bosse




